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European Parkinson’s Disease Association (EDPA): „REWRITE TOMORROW“ – (Übersetzung von PSHÖ-DV, Herr Mag. Günter Thim)
Reisen und Parkinson

· Planen Sie bei Ihrer Reise genügend Stopps ein für Dehnungen und Toilettenbesuche.
· Prüfen Sie, welche Einrichtungen vorhanden sind und buchen Sie dementsprechend. Wenn zum Beispiel Stufen ein Problem sind, fragen Sie nach, ob ein Lift vorhanden ist oder wählen Sie ein Erdgeschosszimmer.

· Klären Sie vor der Ankunft, wo das nächste Spital und die nächste Apotheke sind und eventuell auch ein Neurologe verfügbar ist.

· Nehmen Sie genügend Medikamente mit, fuhren Sie auch welche im Handgepäck.

· Denken Sie auch an Reserverezepte, Versicherungsnummer und an eine Liste mit Notfall-Kontaktnummern.

· Buchen Sie im Voraus alle Hilfen, die Sie brauchen, z.B. einen Rollstuhl beim Flughafen, um Fußmärsche und Warteschlangen zu vermeiden.

· Lernen Sie den Satz: ``Ich habe Parkinson`` in der jeweiligen Landessprache.

· Wenn Sie Zeitzonen überqueren, planen Sie, wie Sie Ihre Medikamenteneinnahme anpassen.

· Mietwagen: Wenn notwendig, ein Fahrzeug, das behindertengerecht adaptiert ist, z.B. mit mehr Platz zum Ein- und Aussteigen.

· Servolenkung, Schaltautomatik und z.B. elektrische Fensterheber erleichtern das Lenken.

Reisetipps

· Denken Sie an Snacks und Getränke für die Einnahme der Medikamente.

· Wenn Sie wesentlich behindert oder immobil sind, nehmen Sie einen Brief vom Arzt mit, der Ihre Reisefähigkeit bestätigt sowie Details bezüglich Medikamenten.

· Planen Sie vor der Abreise und nach der Rückkunft jeweils einen Erholungstag ein.

· Planen Sie nicht zu viel pro Tag. Denken Sie an Ruhezeiten und an einen flexiblen Zeitplan, da die Tagesabläufe wie Ankleiden, Essen usw. vielleicht länger dauern als daheim in der gewohnten Umgebung.

· Trinken Sie am Vortag ausreichend, damit Sie am Reisetag die Flüssigkeitszufuhr und Toilettenbesuche reduzieren können.

Tipps für Transport und Unterkunft

· Sonderdienste sind oft nur bei rechtzeitiger Vorausbuchung verfügbar.
· Leider beschränken einige Luftlinien die Behindertentransporte. Das ist ein weiterer Grund für frühes Buchen.
· Denken Sie an frühes Einchecken - das ist manchmal möglich bis zu 24 Stunden im Voraus. Ersuchen Sie um einen Sitzplatz beim Gang, wenn Ihre Mobilität schwierig ist.
· Erkundigen Sie sich nach öffentlichen Verkehrsmitteln und Parkmöglichkeiten an Ihrem Ankunftsort.
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